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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

ElKi-Turnen 
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil 
Do 17.15 - 18.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Lucia Franzen, Tel. 052 222 94 37

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren 
Mo 16.30 - 17.30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse 
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren 
Di 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, 1. - 3. Klasse 
Do 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 4. Klasse 
Janine Quattländer, Tel. 052 222 08 35

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren 
Fr 18.00 - 19.20 Uhr, Turnhalle Feld 
Simon Basler, Tel. 052 203 40 40

Aktive
für alle ab 15 Jahren 
Di 19.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Christian Spiess, Tel. 079 722 34 13

Frauenriege
Do 20.10 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Seniorinnenriege
Do 19.20 - 20.10 Uhr, Turnhalle Feld 
Esther Scheiwiller, Tel. 052 212 53 04

Männerriege
Mi 20.00 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Roger Mühle, Tel. 052 335 04 84

Seniorenriege
Mi 19.30 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld 
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18.30 - 20.00 Uhr, Turnhalle Rennweg  
Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95 
Fr 20.30 - 22.00 Uhr, Turnhalle Feld 
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82
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Wer trainiert wann wo im TV Veltheim?

Termine

Titelbilder:

Rangturnen Mädchenriege
Skiweekend TVV Aktive
Rangturnen Jugi
Karl Meli

Liebe  
Vereinsmitglieder
Da ist es wieder, unser Vereinsblatt, ent-
standen in Nachtarbeit – ich zähle die 
Stunden besser nicht. Einmal mehr war 
es Sisyphusarbeit: verteile ich die Beiträ-
ge auf 24 oder 20 Seiten, wie platziere 
ich das erhaltene Bildmaterial und die 
Inserate, stimmen Schriftgrösse, Zeilen-
umbrüche und Absätze. Das alles macht 
man nicht an einem Abend, auch nicht 
in einer Nacht, aber innert zehn Tagen! 
Das Domino soll schliesslich pünktlich bei 
euch ankommen.

Besonders gefreut hab ich mich diesmal 
über den spannenden Beitrag von Roli 
Schumacher zum Abschied von Karl Meli. 
Einerseits weil darin viele amüsante Epi-
soden enthalten sind, und ich mich beim 
betrachten der Bilder ernsthaft fragte, 
ob im Turnverein noch jemand eine so 
perfekte Seitstandwaage beherrscht. An-
derseits, weil mir Roli verkündete, diesen 
Beitrag bereits geschrieben zu haben, als 
ich ihn darum bitten wollte. Und schliess-
lich hatte er auch keine Mühe gescheut,  
mit Irène Bodenmann-Meli nach geeig-
netem Bildmaterial zu suchen. Herzlichen 
Dank an Roli und allen anderen viel Spass 
bei der Lektüre und beim Nachahmen der 
Seitstandwaage.

Herzlicher Gruss

Karin Bührer Furter

Mai	 So	 13.5.	 Mädchenriege	 Kantonaler Jugendsporttag	 Hinwil
								      
Juni	 Fr - So	 1.-3.6.	 Alle	 Dorffest Veltheim		
	 Do	 7.6.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Bahnhof Henggart
	 Sa	 9.6.	 Aktive	 Regionalmeisterschaften	 Russikon
	 So	 10.6.	 FR/MR	 Regionalmeisterschaften	 Russikon
	 Mo	 11. u. 18.6.	 Meitliriege	 Schnuppertraining Gymnastik
	 Sa/So	 16./17.6.	 Aktive	 Schwyzer Kantonalturnfest, Einzel	 Ibach
	 Mo	 18. od. 25.6.	 MR	 Seniorenturnerausflug	 Walensee
	 Sa	 23.6.	 Aktive	 Schwyzer Kantonalturnfest	 Ibach
	 Sa/So	 23./24.6.	 Sen. FR u. MR	 Schwyzer Kantonalturnfest	 Ibach

Juli	 Do	 5.7.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Blumenau
	 Fr	 6.7.	 MR	 Helferhock Pfadi	 Restaurant Tomate
	 So	 8.7.	 Meitliriege/Jugi	 Jugend-Einzelturntag	 Töss
	 Mo 	 9.7.	 Kitu	 Abschlussfest
	 Mo	 9.7.		  Redaktionsschluss Domino 3/2012	
	 Fr	 13.7.	 Aktive	 Ambienteabend
	 Sa - So	 14.7.-19.8.		  Sommerferien
	 Mi	 18.7.	 MR	 Quartier-OL/Turnfest-Fotoabend	 Schwimmbad Wolfensberg

August	 Do	 2.8.	 Turnveteranen	 Zusammenkunft	 Restaurant Schützenhaus
	 Mi 	 15.8.	 MR	 Besichtigung/Exkursion	
	 Sa/So	 18./19.8.	 MR	 Reise
	 Mo 	 22.8.	 FR	 Ausflug Seniorinnen
	 Fr 	 24.8.	 Aktive	 LA-Dreikampfmeisterschaften	 Deutweg
	 Mo	 27.8.	 KITU	 Beginn Kitu-Jahr
	 Do	 30.8.	 ELKI	 Beginn Elki-Jahr	
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Text:
Maxi Quattländer Betscha

RV Frauenriege
Die Präsidentin Therese Burren begrüsst Anfang März, 
27 Aktivmitglieder, zwölf Passivmitglieder und vier Ehren-
mitglieder in der Weiherstube zur alljährlichen Riegenver-
sammlung.

Per Ende Jahr zählt die Frauenriege 80 Mitglieder, damit 
verringerte sich der Bestand um drei  Mitglieder. In ihrem 
ausführlichen Jahresbericht bedankt sich Therese bei allen 
Mitgliedern für die geleistete Arbeit, Spenden et cetera. 
Die Teilnahme an den Regionalmeisterschaften in Däger-
len 2011 war für die Frauen- und Männerriege ein Erfolg, 
kamen sie doch mit guten Resultaten heim. Am Kantonal-
turnfest in Wädenswil starteten Frauen-, Seniorinnen- und 
Seniorenriege erstmals gemeinsam. Da galt das Motto: 
Hauptsache mitmachen! Aus kameradschaftlicher Sicht war 
es ein grosser Erfolg. Zur Teilnahme an der Schlussvorfüh-
rung reisten nochmals einige Frauen nach Wädenswil und 
beendeten somit das Wettkampfjahr 2011. Nun zu den 
gesellschaftlichen Anlässen: Gestartet wurde im Mai mit 
dem alljährlichen Zmorgebummel, allerdings mit weniger 
Wetterglück als im Vorjahr. Am alljährlichen Dorffest waren 
die Frauen wieder tatkräftig mit von der Partie. Die Männer-
riege lud am ersten Mittwoch im Juli zu einem Postenlauf 
und Ende Monat zu einer Besichtigung der Berufsfeuerwehr 
Winterthur ein. Die Frauenriegenreise (Jura) war wieder 
einmal mit vielen Überraschungen gespickt, wie Trottinet 
fahren. Die diesjährige Besichtigung stand ganz im Zeichen 
der Politik, sprich, einem Besuch im Bundeshaus in Bern. 
Die Seniorinnenreise führte dieses Jahr über den Jakobsweg 
von Rapperswil nach Hurden mit einem anschliessenden 
Besuch im Schoggiladen in Kilchberg. Zum Ende des Jahres 
folgte der allseits beliebte Schlussabend. Der Bericht wird 
mit grossem Applaus verdankt.

Die Stimmberechtigten folgen dem Antrag der Revisoren 
und erteilen der Kassierin Nicole Roost für die sauber und 
korrekt geführte Kasse Entlastung.

Auch im Jahr 2012 sind wieder diverse Anlässe geplant. 
Gemeinsam mit der Männerriege nehmen die Frauen an den 
Regionalmeisterschaften in Russikon und mit den Senioren 
am Kantonalturnfest in Ibach/Schwyz teil. Für diese Anlässe 
stellt die Leiterin Claudia Hauser den Antrag, den teilneh-
menden Frauen einen Betrag von 40 Franken an die Festkar-
te zu bezahlen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Das Beitragsregelement wird unverändert angenommen.

Im Vorstand der Frauenriege gibt es dieses Jahr Verän-
derungen. Vreni Huber, Seniorinnenleiterin, tritt per März 
2012 zurück. Esther Scheiwiller wird per Mai 2012 diesen 
Posten übernehmen.

Ebenfalls den Rücktritt bekannt gibt: Madeleine Hilte-
brand, Beisitzerin Seniorinnen. Neu zur Verfügung stellt 
sich Marianne Wüthrich. Der Rest des Vorstandes bleibt 
unverändert. Ernennung zur Veteranin gibt es keine. Um ca. 
21.30 Uhr schliesst Therese die Riegenversammlung 2012.



Herzlichen Dank
unseren Inserenten, 
Spendern und Gönnern! BE
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Peter Schmid

 

Text:
Andrea Schefer

RV MännerriegeRV TVV Aktive
Am 13. März begrüsste Obmann Hans Kölliker 27 
stimmberechtigte Mitglieder im Restaurant Schüt-
zenhaus zur 118. Riegenversammlung.

Im sportlichen Bereich standen die beiden Turn-
feste im Fokus. Die Männerturner besuchten die 
Regionalmeisterschaften WTU in Dägerlen, und 
die Senioren wirkten am Kantonalturnfest in Wä-
denswil. Beide Riegen wurden von der Frauenriege 
tatkräftig unterstützt.

Leider musste sich die Faustballmannschaft aus 
der laufenden Meisterschaft zurückziehen. Grund: 
Es herrschte akuter Spielermangel. Nach mehreren 
Gesprächen mit den Verantwortlichen kam man 
zum Schluss, die Riege ganz aufzulösen.

Im gesellschaftlichen Bereich wurde wieder eine 
ganze Palette an Aktivitäten angeboten, die rege 
genutzt wurde. Die Männer wanderten zwei Tage 
im Gebiet Georges de l’Areuse, und die Senioren 
vergnügten sich an einem Tagesausflug auf die 
Waldegg im Appenzellerland. Im Weiteren fand 
man sich zum Bocciaspielen mit anschliessendem 
Nachtessen, beim beliebten Quartier-OL und bei 
einer Ausfahrt mit vier Feuerwehr-Oldtimerfahr-
zeugen mit anschliessender Besichtigung der Be-
rufsfeuerwehr Winterthur. Auch das Jassen und 
Kegeln kamen nicht zu kurz.

Daneben wurden wieder zahlreiche Helferdiens-
te geleistet, zum Beispiel bei den Spielen der Hand-
baller von Pfadi Winterthur oder am Dorffest.

Im Vorstand wurde eine kleine Rochade mit 
grosser Wirkung mit Applaus bestätigt: Roger 
Mühle wechselt vom Beisitzer zum Oberturner 
der Männer. Der bisherige Oberturner Ueli Trüm-
pi wurde mit einem Blumenstrauss, als Dank für 
seine Verdienste, verabschiedet. Hans Kölliker als 
Obmann, Albert Meng als Kassier sowie der übrige 
Vorstand wurden für ein weiteres Amtsjahr bestä-
tigt. Der Posten als Beisitzer ist zurzeit vakant und 
der des Faustball Obmannes aus oben erwähnten 
Gründen sistiert.

Der Kassier Albert Meng durfte eine positive 
Jahresrechnung präsentieren, es erfolgte ein Plus 
von 664.30 Franken.

Leider musste man sich von einigen Mitgliedern 
für immer verabschieden. Willi Frei, Max Trachsler, 
Karl Schär, Max Rüegger und Ernst Heimann sind 
im vergangenen Vereinsjahr verstorben. Damit re-
duzierte sich der Bestand per 31. Dezember 2011 
auf 109 Mitglieder.

Werner Schoch wurde, in Abwesenheit, für seine 
35-jährige Vereinstreue zum Veteran ernannt. Roli 
Schumacher erhielt eine Flasche Ehrenwein für 
sein Engagement bei den Montagswanderern und 
seine interessanten Domino-Beiträge.

Daniel Ruckstuhl begrüsst 34 Mitglieder zur Rie-
genversammlung 2012. In seinem Jahresbericht 
lässt er die Riegenaktivitäten und geselligen Stun-
den am Skiweekend, Dorffest, Ambienteabend, an 
der Turnfahrt, am Schlussabend oder beim Guezle 
nochmals aufleben.

Oberturner Christian Spiess berichtet aus dem 
„Vältemer Wochenblatt“ über die turnerischen 
Aktivitäten und Erfolge. Am Hallenwettkampf, 
Rangturnen Russikon, an der Regionalmeister-
schaft in Dägerlen, der Dreikampfmeisterschaft 
und am Turn-, Spiel- und Stafettentag durften 
erneut einige Podestplätze sowie zahlreiche Aus-
zeichnungen bejubelt und kulinarisch genossen 
werden. Das Kantonalturnfest in Wädenswil bleibt 
als Turn-Highlight des Jahres in bester Erinne-
rung. All die Leistungen sind Resultat der guten 
Trainings, welche durchschnittlich 21 Aktive pro 
Abend besuchten. Für fleissigen Turnstundenbe-
such wurden neben den Oberturnern Christian 
und Päde, Armin Siegrist (76 Trainings), Nathalie 
Swysen und Simon Basler (je 74) geehrt.

Zahlenprofi Daniel Bachmann kann auch sein 
letztes Amtsjahr mit einem beachtlichen Gewinn 
abschliessen, was hauptsächlich auf die zahlreich 
geleisteten Helferstunden am sehr erfolgreichen 
Dorffest zurückzuführen ist.

Die Mitgliederbeiträge bleiben unverändert und 
das Budget für 2012 sieht einen Verlust vor.

Personell gab es eine Rochade: Kassier Daniel 
Bachmann gibt sein Amt unter grossem Applaus 
an Regula Scheiwiller weiter, deren Amt als Ath-
letenvertreter Armin Siegrist übernimmt, welcher 
wiederum das Räf an Roman Ochsner weitergibt. 
Der restliche Vorstand stellt sich für ein weiteres 
Jahr zur Verfügung.

Neu zählt die Riege 135 Mitglieder (-3), davon 
39 Aktive (-3).

Neben den traditionellen Anlässen und Wett-
kämpfen, geht es dieses Jahr ans Kantonalturnfest 
Schwyz. In der Halle kann man neuerdings eine 
tanzfreudige Gruppe Turnerinnen und Turner be-
obachten, welche an der Regionalmeisterschaft 
und am Kantonnalturnfest statt einer Geräte-
vorführung seit langem wieder einmal mit einer 
Kleinfeld-Gymnastik aufwarten wird.
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Karin Bührer Furter

Turnverein Veltheim

Rochade in der JUKO

Ende März begrüsst Vereinspräsident Marc Blaser im Saal 
des Restaurant Strauss 57 Mitglieder, davon zehn Ehren-
mitglieder, zur 134. Generalversammlung des Turnvereins 
Veltheim. Werner Kündig erhält als ältestes anwesendes 
Mitglied eine Flasche Wein.

In seinem Jahresbericht lässt Marc die Aktivitäten des 
Vereins und der Riegen Revue passieren. Fazit: Es wurde 
viel gearbeitet und geselliges Beisammensein gepflegt. Ge-
genüber dem Vorjahr sank der Mitgliederbestand um 22 
(acht Eintritte, 20 Austritte, zehn Verstorbene) auf 432. 
Mit aktuell je 21 Turnenden im ELKI- und Kinderturnen 
sowie 91 in der Mädchenriege und 48 in der Jugendriege 
,verzeichnet unser Nachwuchs einen Zuwachs von 21 und 
zählt neu 181 Kinder.

Über die turnerischen Aktivitäten im Vereinsjahr 2011 be-
richtet Michi Lüthy aus der Optik eines leistungsfördernden 
Trainingsanzuges namens Papagei. Bei sonnigem Wetter 
musste dieser am Turnfest in Dägerlen in der Sporttasche 
neben stinkenden Turnschuhen verharren. Umso mehr war 
sein Einsatz an der Dreikampfmeisterschaft gefragt: Zuerst 
als Windschutz und dann dank Spitzenleistungen beim 
Gang aufs Podest.

In seinem letzten Jahresbericht als Jugendkoordinator 
blickt Thomi Fischer zurück auf die Hochs und Tiefs während 
seiner Amtszeit. 

Sämtliche Kassen werden von der Versammlung abge-
nommen. Der Mitgliederbeitrag für Kinder- und Jugendmit-
glieder beträgt neu 110 Franken. Damit sollte die Jugend-
kommission künftig nicht mehr defizitär sein.

Eine grössere Rochade gibt es in der Jugendkommission 
(JUKO). Sändy Fischer tritt die Nachfolge von Alessandra 
Fischer als Aktuarin an. Die JUKO-Kasse wird neu von Peter 
Franzen (links im Bild) geführt und nach elf Jahren übergibt 

Thomi Fischer (Mitte) das Amt des Chefs Jugendkoordi-
nation an den bisherigen JUKO-Kassier Albert Meng. Als 
Verwantwortlicher für Sponsoring und Akquisition Domino 

zeichnet sich neu Remo Hollenstein verantwortlich. Dieses 
Amt wurde neu geschaffen und soll eine optimale Betreu-
ung unserer Sponsoren und Inserenten gewährleisten sowie 
die Mittelbeschaffung für das Dorffest und weitere Vereins-
anlässe sicher stellen. 

Grossvater, Nachtmensch und Theaterakteur, der gerne 
isst und einen etwas anderen Dialekt spricht, all das trifft auf 
unser neuestes Ehrenmitglied zu. Für seinen unermüdlichen 
Einsatz als Kassier der Männerriege, des Hauptvereins und 
der JUKO sowie von zahlreichen Vereinsanlässen wurde Al-

bert Meng zum Ehrenmitglied 
ernannt. Der René Kerker-
Preis geht an Heinz Kohler für 
sein vielseitiges Engagement 
zugunsten des Turnvereins.

Unter Verschiedenes wird 
der neue Turnverein Veltheim-
Schriftzug präsentiert. Brief-
papier und Briefumschläge 
werden in den kommenden 

Monaten entsprechend angepasst werden. 
Per Generalversammlng 2013 sind folgende Ämter neu 

zu besetzen: Materialverwalter Festmaterial und Adress-
verwaltung.

Die nächste Generalversammlung findet voraussichtlich 
am Samstag, 23. März 2013 statt.
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Text:
Sändy Fischer

JUKO
Anlässlich der Generalversammlung vom 
31. März ist der gesamte administrative Teil 
der JUKO zurückgetreten. Präsident, Thomas 
Fischer, nach elf Jahren, Aktuarin, Alessan-
dra Fischer-Foianini, nach acht Jahren und 
Kassier, Albert Meng nach zwei Jahren. Sie 
wurden mit einem Präsent verabschiedet.

Die drei, nun vermeintlich freien Ämter 
konnten aber sofort wieder besetzt werden. 
Als Präsident stellte sich Albert Meng zur Ver-
fügung. Als ehemaliger JUKO-Kassier weiss 
er über die Belange in der JUKO bestens 
Bescheid. Als Kassier konnte Peter Franzen, 
Ehemann der ELKI-Leiterin, Lucia Franzen, 
gewählt werden. Mit seiner Erfahrung als 
Kassier wird er sich sicher schnell in die Ge-
schehnisse der JUKO einleben. Und als dritte 
im Bunde konnte Sändy Fischer-Berto als Ak-
tuarin gewonnen werden.

Über das Geschehen in der JUKO wird in 
den nächsten Dominos berichtet, sobald sich 
alle Neuen etwas eingearbeitet haben.

RKF-Anlass: Ideen gesucht
Im Jahre 2005 ist der langjährige Jugendriegenlei-
ter René Kerker an einer heimtückischen Krankheit 
verstorben. Der Turnverein Veltheim durfte einen 
namhaften Betrag erben. Dieser Betrag muss allen 
Mitgliedern des Turnvereins Veltheim zu Gute kom-
men. Ziel ist es auch, dieses Erbe innert zehn bis 
fünfzehn Jahren aufzubrauchen.
Aus diesem Grund hat das René Kerker-Fonds-Gremi-
um entschieden, dass im Jahr 2013, spätestens 2014, 
nach 2006 (Fest in der Eulachhalle) und 2009 (Brunch 
im Blumenland Meier) wieder einmal ein Anlass für 
alle organisiert werden könnte.

Folgende Kriterien müssen erfüllt sein:
- Anlass für sämtliche Mitglieder: vom ELKI-Kind bis
  zum Senior-Turner.
- Geselligkeit und Miteinander soll gefördert werden.
- Ca. 200 Personen sollten daran teilnehmen können.

Wenn jemand eine zündende Idee hat, kann er sich 
bei Sändy Fischer, Tel. 052 385 11 51 oder via Mail 
satofi@bluewin.ch bis zu den Sommerferien 2012 
melden. 
Wir freuen uns auf viele spannende Inputs.

Sändy Fischer, im Namen des RKF-Gremiums



neue adresse:

Andreas Bundi
unt. vogelsangstr. 2
(im salzhaus)
8400 Winterthur
Tel 052/214 25 25
www.bikestop.ch

es gibt immer stichhaltige
gründe bei uns vorbei 

zu schauen!

Restaurant Central
Paddy Buff - Rossi

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag
8.00 - 24.00 Uhr
SA / SO geschlossen

Wülflingerstr. 53 . 8400 Winterthur . Tel. 052 222 81 80

Jugendsporttag
Die Mädchenriege reist am Sonntag, 13. Mai mit 56 
wettkampfhungrigen Mädchen nach Hinwil an den Ju-
gendsporttag. Am Vormittag werden die Einzelwettkämpfe 
durchgeführt, wo die Kinder ihr Können in der Leichtath-
letik, dem Geräteturnen, dem Nationalturnen und in den 
Fitnessdisziplinen zeigen können. Am Nachmittag lassen wir 
aus zeitlichen Gründen die Spiele weg und konzentrieren 
uns voll und ganz auf die Pendelstafette. Auch dieses Jahr 
zeigen unsere Girls eine Gruppengymnastik (10.40 Uhr) 
und viermal „Gymnastik zu zweit“ (9.50 Uhr, 10.20 Uhr, 
10.30 Uhr, 11.45 Uhr).
Die Mädchen freuen sich über viele Fans, die sie zu Höchst-
leistungen anspornen. Die genauen Startzeiten sind unter 
www.ztv.ch einzusehen.

Mädchenriege

Schnuppertraining Gymnastik
In der Gymnastikgruppe turnen Mädchen im Alter 
von zehn bis 16 Jahren. Ziel ist das Einstudieren einer 
Gruppenvorführung, die wir am Jugendsporttag vom 
25./26. Mai 2013 und eventuell weiteren Wettkämpfen 
zeigen werden.
Wir erwarten von allen Turnerinnen einen regelmässigen 
Trainingsbesuch und vollen Einsatz. 
Bewegst du dich gerne zu Musik und möchtest nach den 
Sommerferien der Gymnastikgruppe der Mädchenriege 
beitreten? Dann erwarten wir dich zum Schnupper- 
und Probetraining:

Wann:	 Montag, 11. und 18. Juni
	 18.00 - 19.20 Uhr
Wo:	 Turnhalle Feld, Ost
Wer:	 Turnerinnen der Mädchenriege, ab 10 Jahren
Auskunft:	Karin Bührer Furter, Tel. 052 232 24 59
	 karin.buehrer@bluewin.ch

Wir freuen uns auf viele gymnastikbegeisterte Mädchen.

Nadine Hässig und Karin Bührer Furter
Leiterinnen Mädchenriege Gymnastik
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Regionalmeisterschaften 
Russikon
Für die Turnerinnen und Turner der Riege TV Velt-
heim Aktive steht am Samstag, 9. Juni der erste 
grosse Wettkampf der Saison auf dem Programm. 
Sie starten an den Regionalmeisterschaften in Rus-
sikon wie folgt:

08.40 Uhr	 Hochsprung (Anlagen HO 2+3)
	 Weitwurf (Anlage WU 2)
10.30 Uhr	 Schleuderball (Anlage WU 4)
10.45 Uhr	 Weitsprung (Anlagen WE 1+2)
12.25 Uhr	 Speerwurf (Anlagen WU 1+2)
12.30 Uhr	 Gymnastik (Wiese)
13.50 Uhr	 Kugelstossen (Anlagen KUG 1+2)

Die Frauen- und Männerriege startet gemein-
sam am Sonntag, 10. Juni in Russikon:

08.30 Uhr 	 Kugelstossen 
10.05 Uhr 	 80m Pendelstafette
11.15 Uhr 	 Schleuderball
12.40 Uhr 	 Fachtest Allround

Schwyzer Kantonalturnfest 
Ibach

Einzel
Am Wochenende 16./17. Juni starten Turnerinnen 
und Turner der Riege TV Veltheim Aktive in Ibach 
an Einzelwettkämpfen. 
Die Startzeiten sind zu einem späteren Zeitpunkt 
unter www.ktf2012.ch abrufbar.

Verein
Am Vereinswochenende ist die Riege TV Velt-
heim Aktive am Samstag, 23. Juni mit rund 30 
Turnerinnen und Turnern wie folgt im Einsatz:

08.10 Uhr	 Gymnastik (Wiese)
	 Kugelstossen (Anlagen KUG 3+4)
10.05 Uhr	 Weitsprung (Anlagen WE 2+6)
	 Schleuderball (Anlagen WU 1+7)
11.45 Uhr	 Wurfkörper (Anlage WU 1)
11.50 Uhr	 Hochsprung (Anlagen HO 2+4)
12.20 Uhr	 Wurfkörper (Anlage WU 1)

Jugendeinzelturntag Töss
Die Mädchen- und Jugendriegen nehmen am 
Sonntag, 8. Juli am Jugendeinzelturntag in Töss 
teil. Da zu diesem Zeitpunkt die Anmeldungen 
noch laufen, ist noch nicht klar, ob am Morgen 
oder am Nachmittag geturnt wird. Auch in Töss 
freuen sich die Kinder auf viele Zuschauer, die sie 
lautstark anfeuern. Weitere Infos sind zu einem 
späteren Zeitpunkt unter www.ztv.ch ersichtlich.

Der Turnverein Veltheim präsentiert
am 16. Veltheimer Dorffest

Die schnellsten Boogie-Pianisten

   Sonntag, 3. Juni 
   11 - 15 Uhr

The smallest BigBand

Freitag, 1. Juni ab 20 Uhr
Samstag, 2. Juni ab 18 Uhr

Sonntag, 3. Juni nach Piano Killers

Herzlich willkommen in unserem Festzelt
beim Kirchgemeindehaus

Dorffest Veltheim
Vom 1. bis 3. Juni ist der Turnverein am Dorffest 
Veltheim wiederum beim Kirchgemeindehaus prä-
sent. 

Dank dem Turbo-Racletteofen können wir hung-
rige Gäste schnell und effizient bedienen. Wiede-
rum im Angebot sind die Grillschnecken-Burger 
sowie der exklusive Nespressokaffee. 

Für ein musikalisches Spektakel sorgen am Sonn-
tag die „Piano Killers“. Sie sind bekannt als die 
schnellsten Boogie-Pianisten der Welt. Am Freitag- 
und Samstagabend sowie am Sonntag ab zirka 
15.30 Uhr ist das Duo Rauch & Schön als kleinste 
Big Band mit einer Vielzahl an Instrumenten bei 
uns auf der Bühne. Die jüngsten Festbesucher 
können sich am Spielstand des Kinderturnens 
vergnügen. Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste.



Turnverein Veltheim

Erinnerungen an Karl Meli
Tief bewegt und traurig nahmen viele Turnkameraden am 
22. März 2012 von Karl Meli Abschied. Karl ist nicht nur 
als Schwinger und Turner eine Legende, er war auch als 
Mensch und Kamerad eine starke Persönlichkeit – für meine 
Generation ein Vorbild bezüglich Bescheidenheit, Gesellig-
keit, Humor sowie selbstverständlich Stärke, Ausdauer und 
Stehvermögen.

Als ich im Sommer 1948, gegenüber dem Restaurant 
„Sternen“ in Veltheim, an der Löwenstrasse 1, das Licht 
der Welt erblickte, war Karl bereits zehn Jahre alt. Einige 

Jahre später beobachtete ich den kräftigen Burschen wie 
er mit seinem Vater im Wald hart arbeitete. Direkt erlebte 
ich ihn dann später in der Jugendriege Veltheim, wo er uns 
das Schwingen oder Ringen beibringen sollte. Einer Wette 
zufolge versuchte er, an einem Schlussturnen im Seilziehen 
zehn Buben auf die andere Seite der Turnhallenmitte zu 
ziehen. Jedermann dachte, dies sei für den starken Karl ein 
Pappenstiel und gab uns Buben keinen Kredit. Denkste! Wir 
zogen den 130 Kilo-Brocken triumphierend durch die gan-
ze Halle. Die Physik hatte ihn überlistet und damals etwas 
nachdenklich gestimmt.

Als Fähnrich der Jugendriege hatte ich die Ehre und das 
Vergnügen, den Schwingerkönig von 1961 (Zug) und 1964 
(Aarau) abends mit der Fahne, direkt hinter ihm und dem 
Muneli, am Umzug durch die Stadt nach Veltheim auf den 
Dorfplatz zu begleiten. Solche Erlebnisse prägen einen Kna-
ben und bleiben für mich unvergesslich.

In der Aktivsektion waren Karl und ich ab 1964 Turnkame-
raden. Am Verbandsturnfest gleichen Jahres in Neftenbach, 
hatte ich, als ältester Jugendriegler noch vor meinem offizi-
ellen Übertritt von der Jugi in die Aktivriege, meinen ersten 
Auftritt für den TV Veltheim am Barren (1. Stufe). Und hinter 
wen stellte mich, den kleinen, schmalen Magnesianer, der 
Oberturner in die Reihe? Hinter Karl Meli. Er brachte seine 
breiten Schultern kaum in die Holmengasse. Ich hingegen 
hatte die Holmen beim Schulterstand auf Ellbogenhöhe. 
Das fängt ja gut an, dachte ich. Aber es kam noch besser. 
Kari schwang übungsgemäss rasant in den Aussenquersitz 

auf dem linken Barrenholm. Dies war statisch zu viel für das 
Langholz: Der Holm krachte, und Karl sass auf dem Boden, 
mit dem zersplitterten Holz in der Hand. Unter Gelächter, 
wurde der Barren ausgewechselt. Die Vorführung begann 
von neuem. Der schwere Turner wurde angewiesen, diesen 
Übungsteil sachter anzugehen; es gelang.

Karl Meli stand auch 1967, am eidgenössischen Turnfest 
in Bern, in unseren Reihen; er zuvorderst, ich zu hinterst. 
Damals gewann der TV Veltheim, unter Oberturner Marcel 
Girod, den Sektionswettkampf in der 3. Stärkeklasse. Am 

eidgenössischen Turnfest in 
Aarau 1972 trat ich mit Kari 
in der Gruppe der Weitwer-
fer an (Metall-Wurfkörper 
500 Gramm). Die mittlere 
Leistung der Athleten lag 
bei einer Wurfdistanz von 
50 bis 60 Metern. Beim 
Einwerfen machte Karl 
den Kampfrichter darauf 
aufmerksam, dass die bei-
den spielenden Buben auf 
dem Feldweg hinter dem 
Wurffeld, in rund 80 Meter 
Entfernung, verschwinden 
sollten, es werde bei seinem 
Schuss sonst zu gefährlich. 

Ein ungläubiges Lächeln war des Kampfrichters Reaktion. Er 
ignorierte die Vorwarnung einfach. Karl warf den Metallkör-
per im hohen Bogen weg. Er landete unmittelbar vor den 
beiden Buben, welche aufgeschreckt so schnell verspritzten 
wie der Wurfkörper selbst. Nicht nur der Kampfrichter er-
starrte bleich. Mit Riesenglück kam die Sanität damals nicht 
zum Einsatz.

Mehrere Male hatte ich als Kunstturner das Vergnügen, 
Karl Meli beim Zusammenstellen seiner Freiübung für das 
Nationalturnen zu beraten. In einem dieser Trainings im 

Freien behauptete er einmal, dass er den Überschlag auf der 
Wiese ohne Unterstützung der Arme machen könne, näm-
lich auf den Kopf und wieder zum Stand. Wir versuchten 
vergeblich, ihn davon abzuhalten und prophezeiten einen 



 

Text:
Roli Schumacher

Erinnerungen an Karl Meli
Genickbruch. Er aber nahm Anlauf, federte mit dem Kopf 
auf dem weichen Grasboden ab und landete tatsächlich 
wieder im Kniestand. Sofort aufgestanden, schüttelte er 
den Kopf, reckte den vom Brücken-Training gestählten Hals 
und trainierte weiter. Wir trauten unseren Augen nicht. Eine 
Wiederholung dieser Übung blieb gottlob für immer aus.

Karl war in seiner Glanzform ein absolut durchtrainierter 
Athlet. Ich staunte immer wieder über dieses reine Muskel-
paket. Er war nicht nur kräftig, sondern schnell, wendig, 

beweglich und ausdauernd. Er war sportlich sehr vielseitig 
und überall einsetzbar, war auch ein guter Handballer und 
Skifahrer. An einem Sechstagerennen im Hallenstadion Zü-
rich war ich dabei, als er in einem Show-Verfolgungsrennen 
unter tosendem Applaus mutig schnellste Runden auf der 
schwierigen Rennbahn drehte. Er war auch immer bereit, 
Mut und Fähigkeit unter Beweis zu stellen, öfters in Zusam-
menhang mit einer Wette. So bestellte er einmal nach einem 
Turnfest, kurz vor Mitternacht, bei der Wirtin Josi im Res-
taurant „Löwen“ Veltheim zwölf „Rugeli“ Bier (à ca. 1.5 dl) 
und wettete, diese während den nachher ertönenden Glo-
ckenschlägen der Dorfkirche auszutrinken. Siegesssicher 
schlugen wir ein, verloren aber prompt und zahlten den 
Gerstensaft. Kari gewann, weil er damals die Gabe hatte, 
Flüssigkeiten ohne zu schlucken hinunterzukippen.

Auch als Polizist war Karl Meli stadtbekannt. Er grüsste 
uns damals vielfach beim Regeln des Strassenverkehrs auf 
der Kreuzung beim Stadthaus oder am Holderplatz; nach 
seiner Aussage auch für einen durchtrainierten Schwinger 
und Turner eine strenge Arm-Arbeit.

In einer Pause während meines Militärdienstes im Zeug-
haus, genoss ich eines Tages im Restaurant „Reitweg“ einen 
Kaffee. Aus irgendwelchen Gründen, gerieten nebenan 
zwei Italiener in einen Streit. Dieser eskalierte, so dass der 
Wirt die Polizei anrief. Kurz danach ging die Türe auf und ein 
Schatten füllte den Türrahmen aus: Karl Meli. Während er 
mir zuzwinkerte, packte er die beiden kleineren Streithähne 
am Haarschopf, putschte deren Köpfe kurz gegeneinander 
und führte das wimmernde Paar hinaus; heute kaum denk-
bar, ohne juristisches Nachspiel.

Wir Turner besuchten Karl und Heidy Meli auch immer 
wieder in den von ihnen gut geführten Restaurants. Man 
erinnert sich z.B. gerne an die schöne Gartenwirtschaft 
unter Bäumen der „Müli“ Hegi oder an die Käseteller 
(à discrétion) im „Freieck“ Oberwinterthur. Der TV Veltheim 
war sehr erfreut, als die Familie Meli den „Sternen“ Veltheim 
übernahm: Wir hatten wieder eine Turnerbeiz in der Nähe, 
in welcher man sich wohlfühlen und erst noch alte Erinne-
rungen austauschen konnte. Dies ist bis heute so geblieben. 
Die Turnerschaft hofft, dass dieses gute Verhältnis mit Irène 
Bodenmann-Meli weiterhin so anhalten wird.

Die Turnfamilie Veltheim bedankt sich hiermit bei Karl 
Meli für seine Leistungen und Verdienste in jeder Hinsicht. 
Neben anderen hat auch er den Namen unseres Vereins 
im positiven sportlichen Sinn landesweit hinausgetragen, 
bekanntgemacht und zu einem guten Ruf verholfen. Der 
TV Veltheim darf stolz sein, einen solchen Turner in seinen 
Reihen gehabt zu haben.

„Lieber Kari, wir werden Dich, Deine Präsenz, Deine Kraft, 
Deine Aktionen, Deine Vielfalt, Deine Geselligkeit und Dei-
nen Humor sehr vermissen. Du wirst uns stets in bester 
Erinnerung bleiben und, mit Hilfe des einmaligen Schwin-
germuseums, in uns weiterleben“.

Der spontane, grossartige Einsatz von über 50 Turnka-
meradinnen und -kameraden am Leidmahl in der Reithalle 
beweist die grosse Hilfsbereitschaft und den guten Zusam-
menhalt im TV Veltheim. Es war ein schönes Zeichen des 
Dankes und der Verbundenheit mit Karl Meli und seiner 
Familie.
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Giacomo Pescatore

Mädchen- und Jugendriege

Rangturnen mit über 120 Kindern
Es ist ein sonniger, aber dennoch frischer Sonntag, an dem 
sich dieses Jahr über 120 Kinder den Herausforderungen 
des ersten Wettkampfes der Saison stellen!

Pünktlich finden sich alle Kinder in der Halle für den Appell 
ein, um dann alle gemeinsam einzuturnen, dank des wol-
kenlosen Himmels selbstverständlich draussen.

Über den Mittag und Nachmittag hinweg dürfen sich die 
jungen Turnerinnen und Turner im Alter von sechs bis sech-
zehn Jahren in den bewährten Disziplinen messen. Es wird 
gerannt, Kugeln werden gestossen, Bälle geworfen, in den 
Sand oder auch über die Messlatte gesprungen. Im Zielwurf 
und Seilspringen wird geschwitzt, was das Zeug hält und in 
der Halle können grazile und elegante Übungen am Stu-
fen- und Parallelbarren sowie auf der Bodenbahn bestaunt 
werden. Die älteren Teilnehmer zeigen auch dieses Jahr stolz 
ihre Salti am Minitrampolin. Am Reck wird, zumindest bei 
den Mädchen, fleissig um die Stange gedreht.

Nachdem endlich für alle die Wettkämpfe in Gerätetur-
nen, Leichtathletik und Fitness überstanden sind, können 
wir uns auf einen interessanten Hindernisparcours freuen. 
Dieser ist zwar etwas kurz dafür knackig. Für Spannung 
sorgen vor allem die vier gleichzeitig startenden Jungen 
und Mädchen. Die diesjährige Bilanz: 0 Verletzte. Das freut 
uns doch!

Dank der tollen Organisation und einem reibungslosen 
Wettkampf können wir uns nun mit gutem Gewissen die 

Gymnastikvorführungen der Mädchenriege anschauen. Und 
die Teilnehmer, welche schon etwas länger dabei sind, freu-
en sich bereits auf die wohlverdiente Zwischenverpflegung.

Nun ist fast alles überstanden, nur noch die Ohren müssen 
gespitzt werden. Janine und Simon, die zwei Hauptleiter, 
verkünden die Sieger der einzelnen Kategorien und be-
schenken die fleissigsten Turnerinnen und Turner mit der 
obligaten Toblerone.

Dieses Jahr mussten sich trotz Wettkampf zwei Figuren 
so gut wie gar nicht bewegen: Unsere zwei Wanderpokale 
dürfen ein weiteres Jahr bei ihren, zum Teil, alten Besitzern 
verbringen, dazu gratulieren wir Gian Bundi und Wassana 
Thettham natürlich ganz herzlich!

Auszug aus der Rangliste

Mädchen 
Kat. A: 1. Wassana Thettham Jg. 96, 2. Menoa Stauffer 
Jg. 96, 3. Patricia Groth Jg. 96
Kat. B: 1. Muriel Strasser Jg. 00, 2. Gianna Binelli Jg. 01, 
3. Viviane Oswald Jg. 00
Kat. C: 1. Elea Weber Jg. 02, 2. Robin Rickli Jg. 02, 3. Franca 
Crevatin Jg. 02
Kat. D: 1. Joy Locatelli Jg. 04, 2. Toya Johansen Jg. 04, 
3. Maureen Stingel Jg. 04

Knaben
Kat. A: 1. Gian Bundi Jg. 96, 2. Nino Pedergnana Jg. 96, 
3. Noah Went Jg. 96
Kat. B: 1. Cédric Napierala Jg. 00, 2. Jorge Gabriel Ullmann 
Jg. 99, 3. Julius Labusch Jg. 01
Kat. C: 1. Yago Specht Jg. 03, 2. André Fuchs Jg. 02, 
3. Manuel Fraefel Jg. 02

gegründet 1924
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TVV Aktive

Hallenwettkampf Effretikon

Auszug aus der Rangliste (mit Auszeichnung)

Turnerinnen 
30 m-Sprint:
	 3. Veltheim 1 
Hochsprung: 
	 7. Veltheim 1 
Dreihupf: 
	 5. Veltheim 1 
Kugelstossen: 
	 2. Veltheim 1 

Am Samstagvormittag sammelte sich eine Schar von neun 
Turnerinnen und 18 Turnern an der Milchrampe. Bei Früh-
lingstemperaturen und Sonnenschein machte sich die Grup-
pe auf den Weg nach Effretikon zum Hallenwettkampf. 
Das Ziel war klar gesetzt: Die Bestätigung des letztjährigen 
Erfolges. Ob dies überhaupt möglich ist mit verletzten Leis-
tungsträgern und etlichen Turnern in der Rekrutenschule? 

Wir starteten in allen Disziplinen, manchmal mit bis zu drei 
Gruppen! Auf dem Programm standen: Kugelstossen, Hoch-

sprung, 30 m-Sprint, Dreihupf und Pendellauf. Alle Gruppen 
gingen mit viel Elan ans Werk. Es war nicht zu überhören, 

Turner 
30 m-Sprint: 
	 3. Veltheim 1
	 18. Veltheim 2
Hochsprung: 
	 2. Veltheim 1 
Dreihupf: 
	 1. Veltheim 1 
Kugelstossen: 
	 2. Veltheim 1 
	 8. Veltheim 2 
Pendelstafette: 
	 5. Veltheim 1 

wenn Veltheimer Turnerinnen und Turner im Einsatz waren. 
Es wurde angefeuert und geklatscht, um sich gegenseitig zu 
Bestleistungen zu puschen. So macht Turnen Spass!

Was die Leistungen Wert waren, erfuhren wir an der 
Rangverkündigung. Der TV Veltheim wurde gleich bei den 
ersten fünf Disziplinen jeweils in den Podest-Rängen ausge-
rufen. Da ist es nicht verwunderlich, dass uns unser Ober-
turner im Jubelgesang bremsen musste, wollten wir doch 
den erst möglichen Bus für die Rückreise noch erwischen.

Mit prallgefüllten Taschen voller Naturalpreisen ging es 
frohen Mutes auf die Rückreise. Im Bus gelangte vor allem 
unser „Sigi“ zu Kultstatus im TVV. Im Restaurant Friedtal 
durften wir dann unsere Esswaren aufschneiden. Es gab 
mehrere gut gefüllte Platten mit Käse, Schinken, Fleischkäse 
und Salami. Es musste definitiv keiner Hunger leiden.

Zu guter Letzt galt es noch die Frage zu klären, ob wir die 
Resultate des letzten Hallenwettkampfs bestätigen konnten. 
Ich bin der Meinung, dass wir dies mit Bravour geschafft ha-
ben. Bei Total 20 gestarteten Veltemer Gruppen wurden elf 
Auszeichnungen und sechs Podest-Plätze erreicht. Deshalb 
ein Lob und Dankeschön an unser Leiterteam, welches uns 
wiederum rechtzeitig auf Top-Niveau brachte.
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TVV Aktive

Nicht nur das Wetter war genial
Rund 15 müde junge Männer und Frauen standen an einem 
Winter-Samstag frühmorgens um viertel vor sechs am Bahn-
hof. Dies war kein Witz, sondern gähnende Realität. Die 
meisten schliefen wohl noch halbwegs.

Das diesjährige Skiweekend führte uns nach Waltensburg. 
Etwas mehr als drei Stunden dauerte die Reise in das etwas 
verschlafene, aber durchaus schön gelegene Bündner Dorf. 
Kurz nachdem die ersten Sesseli die Talstation verliessen, 
kamen wir auch bereits an unserem Ziel an. Die Unterkunft 
erwies sich als passabel; drei Massenschläge, gemeinsame 
Toiletten und Duschen und, was wir erst später erfuhren, 
eher dürftiges Essen. Wie gesagt, war der Samstag keines-
wegs ein verlorener Tag. Kurz nach der Ankunft montierten 
alle ihre Skier, beziehungsweise Boards und rauf ging’s auf 
die Alp Dado. Das Skigebiet ist weder zu gross, um sich zu 
verfahren, noch zu klein, um sich zu langweilen. Schnell 
wurde klar, dass es Unterschiede bezüglich der Zeitnutzung 
gab: Während die einen fast nicht mehr von der wegen 
milden Wetters sulzig gewordenen Piste zu bringen waren, 
schlugen die anderen des Öfteren auch mal den Weg zur 
Beiz ein. So bildeten sich Gruppen von fünf bis zehn Perso-
nen, welche gemeinsam unterwegs waren.

Am Abend wurde die Après-Ski-Bar von uns gestürmt, 
und es stellte sich heraus, dass die Bardamen entweder et-
was Mühe im Rechnen hatten oder einen (zu unseren Guns-
ten) falschprogrammierten Taschenrechner. Die Stimmung 
war gut, das Bier kühl und die Luft im Glas-Iglu schwül. 

Nachdem die Duschen kurzzeitig unter Vollbesetzung 
standen, wurde das Nachtessen serviert. Zurück in der Bar, 
verbrachten wir den Abend mit viel Gelächter. Unsere Mü-
digkeit wurde jedoch immer grösser, was wir letzten Endes 

mit einem frühzeitigen Ins-Bett-Gehen quittierten. Um zwölf 
Uhr schliefen dann die meisten und verbrachten eine mehr 
oder weniger ruhige Nacht. Die Gründe blieben im Dunkeln. 

Der nächste Tag wurde seinem Namen absolut gerecht: 
Die Sonne schien wie schon am Vortag von einem wolken-
losen Himmel. Relativ früh schon stiegen wir auf den Sessel 

und starteten in den zweiten Tag. Während die einen die fla-
chen Hänge abseits der Piste und den Tiefschnee genossen, 
brausten die anderen mit dem Schlitten und unter Gejohle 
die Skipiste hinunter. Am späten Nachmittag kämpften sich 
auch die Letzten durch den inzwischen breiig gewordenen 
Schnee zur Talstation. 

Kurz vor fünf Uhr abends fuhren wir schliesslich mit Bus 
und Zug zurück nach Winterthur. Auf allen Gesichtern wa-
ren müde, aber zufriedene Blicke zu sehen. Vielen Dank an 
die Organisatoren Manuel Mehr und Tobias Schoch für das 
gelungene Skiweekend.
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TVV Aktive

Intensivtraining
Turnverein Veltheim

Katerbummel

Männerr iege

Boccia-Abend

Als diesesjährige Organisatorin des Katerbummels führte ich 
mein Trüppli, immerhin 17 Spaziergänger, auf und um den 
Brühlberg. Vom Sportplatz Flüeli aus ging's in den nahegele-
genen Wald. Bald erreichten wir die Höhe der Waldschenke, 

und der Weg führte aufwärts zum J.C. Heer Stein. Wer 
kennt den Tössemer Dichter? Jakob Christoph Heers be-
kannteste Romane wurden je zweimal verfilmt, «Der König 
der Bernina» 1929 und 1957, „An heiligen Wassern“ 1932 
und 1960. Auf dem Brühlberg steht ein Gedenkstein, den 
ihm die Gemeinde Poschiavo für seinen Roman «Der König 
der Bernina» geschenkt hat. Der Stein ist genau auf sein 
Geburtshaus in Töss ausgerichtet. Ein weiteres Memorial 
steht nahe der Berninapassstrasse, rund vier Kilometer nach 
dem Ortsende von Pontresina, mit Blick auf den Piz Bernina. 

Seit einigen Jahren steht auf unserem Hausberg ein impo-
santer Aussichtsturm. Auch diesen hatten wir auf unserem 
Rundgang natürlich bestiegen. Wer nicht ganz schwindel-
frei ist, blieb besser unten. Das Spezielle an diesem Turm 
ist, finde ich jedenfalls, dass die Treppe an der Aussenseite 
des Turmes hinaufführt. Dadurch wird der Boden durch die 
Treppenstufen hindurch sichtbar, und je höher desto weiter 
weg ist der sichere Boden. Auf der obersten Plattform an-
gekommen, genossen wir einen imposanten Ausblick auf 
unsere Stadt. In dieser Höhe war der Wind und die Kälte 
noch besser spürbar, aber wir waren ja gut ausgerüstet mit 
Mützen, Schals und Handschuhen. 

Nach fast zweistündigem Spaziergang lockte uns eine 
feine Pizza oder feine Pasta ins Restaurant Bocciodromo, 
wo wir den definitiven Abschluss der diesjährigen Abend-
unterhaltung ausklingen liessen.

Früh am Samstagmorgen trafen sich die Aktiven am Bahn-
hof, um sich am Trainingstag für die bevorstehende Wett-
kampfsaison vorzubereiten. Als Trainingsort hatten wir uns 
die Turnhalle Eselried in Effretikon ausgesucht. Diese war 
den meisten Aktiven noch in ausgezeichneter Erinnerung, 
da wir an selber Stelle erst vor kurzer Zeit äusserst erfolg-
reich am Hallenwettkampf teilgenommen und dabei richtig 
abgeräumt hatten. Hoffen wir, dass dies für die Aktiven ein 
gutes Zeichen für die diesjährige Turnfestsaison ist.

Nach kurzer Zugfahrt und einem 15-minütigen Spazier-
gang, erreichten wir also jene Turnhalle, die uns optimale 
Trainingsbedingungen bot. Am Morgen gab es nach dem 
spassigen Einlaufen drei verschiedene Trainingsblöcke, zu 
welchen die Turner jeweils in zwei Gruppen aufgeteilt wur-
den. Die Trainingseinheiten waren in diverse Posten un-
terteilt, bei denen gewisse Details der jeweiligen Disziplin 
unter die Lupe genommen wurden. Den letzten Teil, das 
Geräteturnen, durften wieder alle zusammen geniessen. 
So wurde der Flickflack trainiert sowie eine Geräteübung zu 
Musik mit mehr oder weniger Erfolg einstudiert.

Unsere wohlverdiente Mittagspause konnten wir bei 
strahlendem Sonnenschein vor der Turnhalle geniessen. Als 
Dessert gab es für alle ein leckeres Stück Kuchen.

Am Mittag ging das Training im selben Stil weiter. Zum 
Abschluss spielten wir Burgenvölkerball, für welches alle 
ihre letzten Kraftreserven mobilisierten. Am Abend waren 
die meisten ziemlich erschöpft und wohl froh darüber, dass 
der anstrengende Tag zu Ende war. So begaben wir uns 
gemeinsam auf den Rückweg, um an der Generalversamm-
lung unseres Vereins mit anschliessendem Abendessen teil-
zunehmen.

Velen Dank an die Leiterinnen und Leiter dieser tollen 
Trainingseinheiten. 

Mitte Februar trafen sich um 18 Uhr einige Turner der Män-
nerriege zum Bocciaspielen. Es waren sogar ein paar Partne-
rinnen dabei. Nachdem alle, welche mitspielten, ihre Turn-
schuhe angezogen hatten, konnte es losgehen. Die meisten 
spielen einmal im Jahr Boccia. Da konnte es passieren, dass 
die Kugel einmal sehr nahe bei der kleinen Kugel anhielt, 
das nächste Mal Meter weit entfernt. Das tat dem Spass 
aber keinen Abbruch. Gegen zwanzig Uhr ging‘s einen 
Stock höher zum Nachtessen. Bei angeregten Gesprächen 
verbrachten wir einen schönen Abend.
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Text:
Dany Ruckstuhl

Turnverein Veltheim

Unterhaltung 2012: iPhöne
Das Schaltjahr 2012 ist gut gestartet, und obschon wir den 
zusätzlichen Tag nicht zur Verfügung hatten, um auf die 
Abendunterhaltung zu üben, waren doch alle Riegen am 
Donnerstag für die Hauptprobe pünktlich startklar. Auch 
die Zwischennummern waren zumindest getextet und die 
Theatergruppe war spielbereit. Dank den Technikleuten, 
welche den ganzen Nachmittag die diversen Lichter und 
Schalter montiert hatten, konnte die Hauptprobe über die 
Bühne laufen. Die Reihenfolge wurde wie an den Aben-
den mit Programm eingehalten, und auch die vier Turner 
der Zwischennummern reihten sich in den Ablauf ein. So 
konnte das Zusammenspiel mit der Technik (Päde & Clemi), 
dem Programmchef (Christian) und dem Bauteam (Michi & 
Co.) geprobt werden, und insbesondere die Kinder wussten 
dann auch gleich, wann sie wo stehen durften, um auf die 
Bühne zu gelangen, was nicht immer eine leichte Aufgabe 
war. Alles ging so weit gut, nur die verflixten Funkmikrofone 
wollten auch dieses Jahr nicht so, wie sie sollten. 
Danach spielten unsere Laiendarstellerinnen und -darsteller 
das erste Mal auf der Bühne ihr Stück vor grösserem Pub-
likum, derweil andere schon mit dem Auftritt vom Freitag 
beschäftigt waren. Die Hauptprobe ging ohne grössere 
Ereignisse vorbei und wir waren gewappnet für den aus-
verkauften Saal am Freitag.
Am Freitag um 12 Uhr ging es im Kirchgemeindehaus zu 
und her wie in einem Ameisenhaufen. Die letzten Sachen 
mussten noch eingerichtet werden. So wurden die Tische 
im Saal zurecht gerückt (Männerriege) und dann sauber 
und schön Dekoriert (Sändy L.). Die bewährten Tischsets 
(Karin), mit Programm und Getränkekarte, wurden ausge-
teilt und danach kam die Wirtschaft (Therese) an die Reihe 
und deckte die Tische und richtete sich in der Küche ein. 
Im Gang ging das Barteam (Cédi & Jöne) zu Werke und in 
der stillen Ecke im Saal wurde die Tombola (Nati & Päde) 
aufgebaut. Kurz vor der Türöffnung kam das Team für die 
Abendkasse (Sändy F. & Albert) und richtete sich am Eingang 
ein, und auch der Kühlwagen konnte mit Verspätung noch 
parkiert und eingerichtet werden. Die Türsteher kamen und 
wurden instruiert, und dann war alles bereit für den grossen 
Ansturm.

Die Freitagsvorstellung ging reibungslos an uns vorbei, 
und wir konnten den Anwesenden ein spannendes und 
abwechslungsreiches Programm zeigen. Dies auch dank 
dem Einsatz von allen Technikern der Riegen, welche ihre 
Kreativität nutzten, um tolle Nummern zu gestalten. Vor, 
während und nach dem Programm, konnten unsere Gäste 
mit der Unterstützung des Musikvereins Veltheim unsere 
Gastfreundschaft geniessen. Nachdem die letzten Gäste 
(oder waren es die eigenen Leute?) das Lokal verlassen 
hatten, konnte die Tür verschlossen und die wohlverdiente 
Bettruhe in Anspruch genommen werden.
Am Samstag waren wir schon ein eingespieltes Team. Wie, 
wenn wir noch nie etwas anderes gemacht hätten, wurde 
der Saal und alles darum herum für die zweite Vorstellung 
wieder bereit gemacht. Auch dieser Abend gelang uns, und 
die Riegen und das Theaterteam durften den wohlverdien-
ten Applaus entgegennehmen. Mitten in der Nacht wurden 
die Geräte wieder in die Turnhalle gefahren, das Licht de-
montiert und alles weitere aufgeräumt. Spät in der Nacht 
waren auch die letzten Müllsäcke draussen und ich durfte 
das Kirchgemeindehaus nach einer weiteren, gelungenen 
und erfolgreichen Abendunterhaltung schliessen.
Am Sonntag fand noch der Katerbummel statt, bei welchem 
über die letzten Tage und die zukünftigen Unterhaltungen 
diskutiert wurde.
Um eine solche Unterhaltung auf die Beine und über die 
Bühne zu bringen, braucht es sehr viele Leute, welche am 
gleichen Strick ziehen, und es freut mich ausserordentlich, 
dass uns als Verein dies wieder reibungslos gelungen ist und, 
dass wir auf die Unterstützung in den eigenen Reihen zählen 
können. Herzlichen Dank. Nun bleibt mir nur noch zu sagen 
(resp. schreiben): Ich wünsche allen eine tolle Zeit, und freue 
mich jetzt schon wieder, mit einem eingespielten Team die 
nächste Unterhaltung zu gestalten, und mit eurer Hilfe die 
Veltheimer Bevölkerung mit unserem Können zu beglücken.
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Text:
Heiri Schmid

Traditionsgemäss im Jänner
begeben sich die Langlauf-Kenner
nach Oberwald, auch um zu wandern
im Sportlerkreis, das heisst mit andern.

Der Walti Hongler, Pierre Frei,
die waren diesmal mit dabei,
die Elsbeth, Emil, die Brigitte,
die weilten auch in unsrer Mitte.

Anita, Ruedi und Maya,
die waren ebenfalls froh da,
und auch zum Reisen sich entschied
nebst Heiri seine Carmem Schmid.

Der Lötschbergtunnel ward durchfahren,
in Brig die Leute nicht lang waren,
schon ging’s ins weisse Berges-Tal,
Gepäcktransport war ideal.

Im Hotel Furka gut gespiesen,
beim Jassen lautstark ward gewiesen,
und Bier, gar oft ist’s auch gesund,
floss in den ach so durst’gen Mund.

Am ersten Tag Langlauf ein wenig,
dann war Schneesturm und Wind ein König,
und wetterfest ging man spazieren,
ganz ehrlich, tatst halt doch auch frieren.

Ein Kafi Schiirli im „Kuhstall“
fand bei uns grossen Widerhall,
der Dächer Schneelast war gewaltig,
doch Zauberwelt gar mannigfaltig.

Lawinen waren dann Gefahr,
die Strasse sperrte man fürwahr,
auch Loipen und den Zugsverkehr,
‘s lag wirklich alles richtig quer.

Ausreise war dann doch noch möglich,
wär’s anders gwesen, wär es kläglich,
zurück nach Winti ging’s im Zug:
„Wir reisen wieder, sind so klug!“  

Männerr iege

Im tief verschneiten 
Obergoms Der TVV wünscht allen Jubilarinnen 

und Jubilaren alles Gute, viel Glück, 
gute Gesundheit und einen schönen 
Festtag im Kreise ihrer Lieben.

91. Geburtstag:
Hans Kuratle, 29. August

90. Geburtstag:
Albert Hinterberger, 24. Juli
Walter Stucki, 19. August

89. Geburtstag:
Ruth Ruckstuhl, 4. Juni

87. Geburtstag:
Beni Trachsler, 2. Juni

86. Geburtstag:
Heini Friedrich, 27. Mai
Jakob Harlacher, 25. Juni

85. Geburtstag:
Ernst Hunn, 2. Juni
Fritz Furrer, 6. Juli
Frieda Friedrich, 11. August
Helmut Maier, 22. August

81. Geburtstag:
Othmar Stehli, 24. Juli
Willi Tödtli, 1. August
Georges May, 30. August

80. Geburtstag:
Paul Ackermann, 16. Mai
Walter Ehrismann, 24. Juli

75. Geburtstag:
René Waeber, 26. August

70. Geburtstag:
Josef Bachmann, 28. Mai
Trudi De Groot, 30. August



Bitte berücksichtigen Sie bei 
ihrem nächsten Einkauf und 
den nächsten Renovationsauf-
trägen unsere Inserenten.

Kontakte
Vereinspräsident

Marc Blaser
Rosentalstrasse 48, 8400  Winterthur
Telefon 052 232 47 62 
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

TV Veltheim Aktive

Daniel Ruckstuhl
Haltenrebenstrasse 35, 8408 Winterthur
Telefon 079 468 19 77
dany.rucki@swissonline.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege

Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege

Hans Kölliker
Moosackerstrasse 8, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 96 71
h-koelliker@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege

Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination

Albert Meng
Birchstrasse 18, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 03 45
albert.meng©bluewin.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim

Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur 
Telefon 052 213 59 54 P/052 212 01 10 G 
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit

Karin Bührer Furter
Am Bach 44, 8400 Winterthur
Telefon 052 232 24 59 
karin.buehrer@bluewin.ch

Mutationen

Eintritt aktiv

Silvia Trümpi, FR
Ruth Fuchs, FR
Wassana Thettham, TVVA
Menoa Stauffer, TVVA

Eintritt passiv

Peter Franzen, HV

Austritt aktiv

Regula Pfister, TVVA
Sebastian Sollberger, TVVA

Übertritt aktiv zu passiv

Vanja Spänni, TVVA
Prvoslav Zimonjic, MR

Ernennungen
Anlässlich der Generalversammlung wurde Albert Meng 
(Männerriege) zum Ehrenmitglied ernannt.

Anlässlich der Riegenversammlung der Männerriege wurde 
Werner Schoch, Winterthur zum Veteran ernannt.
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Susi Sollberger, susi.sollberger@web.de
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Anlässlich der Riegenversammlung der 
Frauen vom 1. März 2012 gingen Spen-
den ein und die Mitgliederbeiträge wur-
den aufgerundet. Die Frauenriege be-
dankt sich herzlich für diesen «Zustupf».

***

Der Turnverein dankt seinem neuen Ehr-
renmitglied Albert Meng für den Apéro, 
den er anlässlich der GV spendierte.

***

Im Anschluss an die GV genossen die 
verbliebenen Anwesenden ein ausge-
zeichnetes Nachtessen:
Aus dem im Domino 1/2012 angekün-
digten Frühlingssalat wurde eine früh-
lingshafte Vorspeisenkreation: mit 
Bärlauchsüppchen, gebackener Riesen-
crevette im Kartoffelmantel, Thonmousse 
im Knuspertarlette und Grünspargelsalat 
mit Erdbeeren. Auch das Dessert war so-
wohl fürs Auge als auch für den Gau-
men ein Genuss. Die Dessertkreation 
«Strauss Art» überraschte mit Panna 
Cotta, Tiramisu, Fruchtsalat und Quark-
mousse.

***

In den letzten Monaten mussten wir von 
sechs geschätzten Mitgliedern Abschied 
nehmen. Es sind dies Werner Hauen-
stein, Emil Furrer, Werner Dietiker, 
Paul Gabriel, Karl Meli und Walter 
Hongler. Wir werden die Verstorbenen 
in guter Erinnerung behalten und ent-
bieten den Angehörigen unser herzliches 
Beileid.
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Unser Angebot

Drucke auf Bestellung • Siebdruck • Tassendruck/Kerzen
• Stickereien • Schirme
• Mützen • Buttons

Textil-Sofortdruck  • Laserfotodruck • Transferdruck

Metzggasse 7
8400 Winterthur
Fon 052 212 30 90
Fax 052 212 30 70

dipl. Malermeister Weinbergstrasse 6, Winterthur,  
Telefon 052 222 25 23, Fax 052 222 77 50 
www.hebeisen-maler.ch info@hebeisen-maler.ch

Malergeschäft Fritz Hebeisen AG

Wir legen Wert auf umweltgerechte Verarbeitung  
und seriöse Kundenberatung
Ihr Fachmann für Kundenarbeiten, Innen- und Aussenrenovationen

al le  Events  und mehr  auf
www.sternen-winterthur.ch

Irène Bodenmann-Meli
Restaurant Sternen

Löwenstrasse 4
8400 Winterthur
052 / 212 34 65

Montagshit: Fr. 10.50
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